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Oldenburgische Anzeigen.
Sonnabend, № 45. den 6. Juny , 1835.

08

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Militair Collegium.
1) Die nachfolgenden Wehrpflichtigen, deren

Loosungs Nummern zum Aufrufe gekommen sind,
welche sich aber in dem zu ihrer Einstellung in den
Militairdienst angefekt gewesenen Terminen nicht ge=

fellt haben , als :
I. Uus dem Amte Barel.

1) Friedrich Praß , geboren zu Barel 1812. Nov.
28., Loosungs -Nummer 4.

II. Aus dem Amte Abbehansen .
2) Johann Hinrich Schütte, Dienstknecht aus

Langwarden , geb. zu Schweewarden 1813. Apr.
8. Loos. Nr. 1.

3) Hinrich Wilhelm Stumpeley, Matrose , geb. zu
Soffe 1813. Nov. 13., Loos.-Nr. 21.

III. Aus dem Amte Burhave.
4) Claus Ahlers , Schiffer aus Burhave, geb. zu

Ubbehausen 1813. Apr. 21., Loos.-Nr. 21 .
IV. Aus dem Amte Landwührden.

5) Carl Luer Bollwinkel aus Maphausen, geb. zu
Spedje 1812. Oct. 20. , Loof.-Nr. 5.

6) Udolph Reinhard Eduard Benecken, Bäcker aus
Wiemsdorf, geb. zu Oldendorf 1813. Apr. 3.,
Loof. Mr. 3.

V. Aus dem Amte Berne.
7) Johann Diedrich Boormann aus Neuholland ,

geb. zu Krögerdorf 1812., Loof.-Nr. 27.
8) Diedrich Martin Jachtmann, Matrose von Lan:

gendeich, geb. 1813. Oct. 5. , Loos.-Nr. 5.
9) Tönjes Schwarting, Matrose aus Harmenhausen ,

geb. 1813. Jul. 1., Loos.-Nr. 7.

10) Arend Eßmann, Matrose ebendaher, geb. 1813.
Oct. 21., Loos.-Nr. 10 .

11) Eilert Pieper, Matrose aus Glüsing , geb. zu
Neuenkoop 1813. Jan. 7., Loos.-Nr. 20.

VI. Aus bem Amte Ganderkesee.
12) Gerh. Herm . Hollmann , geb. zu Stenum 1810.,

Loos.-Nr. 10.
VII. Aus dem Amte Wildeshausen.

13) Joh. Hint . Geerdsen, Arbeiter aus Klattenhoff,
geb. zu Hockensberg 1813. May5., Loos.-Nr. 12.4

14) Johann Hinrich von Esen, Schneider , geb. 8
Dengstrup 1813. Aug. 10., Loos. Nr. 20.

VIII. Aus dem Amte Vechta .
15) Franz Henrich Beneke, geb. zu Holttup 1812.

Febr. 10., Loof.-Nr. 47.
16) Hermann Klostermann, Ackersmann, geb. zu

Goldenstedt 1813. Febr . 27. , Loos.-Nr. 7.
17) Gerh. Dominicus Karhoff, Kaufmann , geb. eben¬

daselbst 1813. Febr . 19., Loos.:Nr. 29.
IX. Aus dem Amte Steinfeld.

18) Clemens Rohe , genannt Steltenpohl, geb. zu
Mühlen 1812. Aug. 31., Loos. Nr. 5.

19) Carl Henrich Pundt, geb. zu Lohne, 1812. Febr.
5., Loos Nr. 12.

20) Joh. Hinr . Clemens Nobbe, geb. zu Südlohne
1812. May 12., Loos.-Nr. 59.

21) Franz Theodor Ording aus Nordlohne, geb. zu
Südlohne 1813. May 24. Loos.-Nr. 7.

22) Joh. Hint. Roenbeck , geb. zu Lehmden 1813.
Jan. 29., Loof.-Nr. 11.

23) Herm. Unt. Haverkamp, geb. zu Mühlen 1813.
Apr. 22., Loof.-Nr. 17.

24) Joh. Herm . Taphorn, geb. zu Brockdorf 1813.
Apr. 3, Loos.-Nr. 22. d

25) Carl Theodor Pund aus Nordlohne, geb. zu
Lohne 1813. Jan. 5., Loos.-Nr. 23.



26) Herbert Daniel Bornborn , geb. zu Lohne , 1813. 46) Joh. Gerdes Janßen Rolfs, geb. 1813. Det
Sept. 1., Loos Nr. 27 . 0:00X. Aus dem Amte Damme.

27) Joh. Bernh. Franz Grimme , geb. zu Damme
1813. Sept. 19. Loos. Nr. 9.

28) Herm Hinr. Jos. Knabbe, geb. zu Neuenkirchen
1813. pr. 19., Loof.-Nr. 16.

29) Joh. Hine. Wiehebrink, geb. zu Dümmerlohau¬
sen 1813. Oct. 19., Loof.-Nr. 20 .

30) Franz Hine . Struckhoff, geb. zu Ihorst 1813.
Jul . 9., Loos.-Nr. 24.

31) Joh. Bernd Hinr. Kleine Steinkamp, geb. zu
Nellinghoff 1813. Janr. 25., Loos. Nr. 35. 08

32) Joh. Joseph Börger, geb. zu Hinnenkamp
1813. Sept. 18., Loof. Nr 38b.

33) Herm . Hinr. Jos. Westendorff, geb. zu Bieste
1813. Nov. 7., Loos.-Nr. 41 .

34) Joh. Gerd Trimpe, geb. zu Fladderlohausen,
1813. Sept. 3., Loof.-Nr. 42.
XI. Aus dem Umte Cloppenburg.

35) RudolphHint . Bremer, geb. zu Sevelten, 1812.
Juny 17., Loos. Nr. 2. ge

4., Loof.-Nr. 6.
47) Gerd Harms, geb. zur Plinterey 1813. M

4., Loos. Nr. 10.
48) Joh . Willms Oldenburger , Matrose, geb.

Hooksiel 1813. Juny 3., Loos Nr. 13.
werden hiemit, bey Bermeydung der im S. 11.
Recrutirungsgesetzes für das Herzogthum Oldenburg
und die Erbherrschaft Jever vom 1. Februar 1831.
angedrohten Strafen , aufgefordert, fich behuf ihrer
Einstellung in den Dienst spätestens bis zum 29,
Februar 1836. einschließlich, vor der unterzeichneten
Behörde zu stellen.

Oldenburg , den 25. May, 1835.

Justiz Gangley .

Sürgens.-v. Schele.

2) Auf höchsten Befehl Sr. Königlichen Hoheit
des Großherzogs wird hiedurch bekannt gemacht, daj
unter dem 22. April d. J. eine landesherrliche Ver
ordnung über die Aufhebung des bisherigen Vergan
tungs-Wesens und die Einführung von Auctionateren
in den Kreisen Gloppenburg und Neuenburg, mit36) Joh. Jof. Wessels , geb. zu Halen 1813. May Ausnahme der Herrschaft Varel, erlassen ist, welche

8 , Loos.-Nr. 23.
XII. Aus dem Amte Löningen.

37) Joh. Hinr . Hackmann, geb. zu Hemmelte 1813.
Jan. 31 , Loos.-Nr. 6.

38) Joh. Herm. Meersmann, geb. zu Bunnen ,
1813. Nov. 13 , Loof. Nr. 31 .

39) Werner Gerh. Holthaus, geb. zu Essen 1813.
März 11 , Loos.-Nr. 35.
XIII. Aus dem Amte Friesoythe.Aus dem2

40) Gerh . Ostermann , geb. zu Barßel, 1812. Dec.
25 , Loos. Nr. 17.

XIV. Aus dem Amte Jever.
41) Anton Funck, Matrose, von Ebkeriege, geb.

1813. Oct. 16., Loof.-Nr. 16.
42) Heinrich Wolters, Matrose , von Neugrodendeich,

geb. 1813. Sept. 17., Loof.-Nr. 23.
43) Wilke Oltmanns, Matrose , von Schaardeich, geb.

1813. März 26 , Loof. Nr. 28.
XV. Aus dem Amte Minsen.

44) Meno Hinrichs Cappelmann , Matrose, von
Hookfiel, geb. 1813. Jul. 13. , Loos.-Nr. 1.

45) Jürgen Behrens Eimen , geb. zu Tettens, 1813.
Apr. 1., Loos.-Nr. 2. D

Verordnung mit dem ersten August d. I. in gefeßli
che Kraft tritt.

Exemplare dieser Verordnung sind für fünf Grote
Courant in der Expedition der hiesigen Anzeigen zn
haben.

Oldenburg , den 2. Jun. 1835.

Cammer.

Römer.
Runde.

3) Da der Amtseinnehmerdienst in Raftede im
Herbste d. I. erledigt wird, so werden alle diejenigen,
welche diese Stelle und resp. die durch die Belegung
derselben etwa vacant werdende andre Amtseinnehmer:
stelle zu erhalten wünschen, aufgefordert, ihre Gesuche
innerhalb 4 Wochen bey der Cammer einzureichen,
wobey bemerkt wird, daß die baar zu leistende Dienst
Caution für die Stelle in Rastebe 6000 beträgt.r

Oldenburg , den 29. May 1835.

Neuenburger Landgericht.

Georg .
Hollmann.

4) In Convocationssachen des Diedr . Würdemann
oder Wührmann zu Lov, jekt. Köter zu Wiefelstede,
Creditoren, wegen einer an den Heuermann Johann
Bunjes zu Loy verkauften, allda belegenen Landstelle,



t

e

werden alle diejenigen, welche ihre Einwendungen ,
Forderungen und Ansprüche im Angabetermine vom
18. d. M. hieselbst nicht gemeldet haben, solcher hie
burch für verlustig erklärt, und wird ihnen immerwäh¬

zu rendes Stillschweigen auferlegt ; Johann Schumacher
welcher die verkaufte Stelle bis Maytag

zu Loy,
1838. geheuert, wird hinsichtlich seiner Heuer , nach
ben erlassenen Proclamen , indeß als Profitent betrachtet.

Neuenburg , den 21. May 1835.
v. Römer.

5) Der wider Friedrich Winter zum Jaderauffen¬
beich am 22. März d. J. erkannte Concurs ist, da
Niemand auf dessen Fortseßung angetragen hat, dem
im Proclama vom 22. März d. J. angedrohten Prä:
jubize gemäß heute wieder aufgehoben worden.

Neuenburg, den 21. May 1835.
v. Nömer.

6) In Convocationssachen des Halberben Jürgen
Weffels zu Ustede Creditoren, wegen der an den Heuer
mann Johann Diedrich Brunken , zu Astede , verkauf¬
ten Halberbenstelle , werden, mit Ausnahme der Kin
der des weyland Rentmeisters Köhnemann in Batel,
hinsichtlich ihrer ingrossirten Forderungen nebst rück¬
sländigen Zinsen und etwaigen Kosten , alle diejenigen,
welche sich mit ihren Einwendungen , Forderungen und
Ansprüchen in dem auf den 18. d . M. angefegt ges
wefenen Angabetermine hieselbst nicht gemeldet haben,
solcher für verlustig erklärt, und wird ihnen immer
währendes Stillschweigen auferlegt.

Neuenburg , den 23. May 1835.

Ovelgönner Landgericht .
v. Römer.

7) Das Landgericht bringt hiermit zur Kenntniß
der Betheiligten, daß die Vormünder über weyl. Hin:
tich Schmidt zu Stollhamm Kinder, mit obervor:
mundschaftlicher Genehmigung , Namens ihrer Pupils
len die väterliche Erbschaft ausgeschlagen haben,
und auf desfallsigen Untrag eines Gläubigers , der
Rechnungssteller Hellmers zu Iffens, zum provisori:
schen Gurator des Nachlasses des weyl. Hinr. Schmidt
bestellt und verpflichtet werden soll. Es haben sich

die etwa betheiligten Gläubiger , wegen Berbehaltung
des vorgeschlagenen Curators , innerhalb 14 Tagen
durch einen hieselbst recipirten Anwald zu erklären,
widrigenfalls der provisorische Curator als definitiv be:
ftätigt angesehen werden wird.

Ovelgönne, den 29. May 1835.

Jeversches Landgericht .
Bollers .

tens heute feine Güter den Gläubigern abgetreten
hat und auf sein Ansuchen der Concurs wider ihn
erkannt ist, so werden alle diejenigen, welchen an
Fortfehung des Verfahrens gelegen ist, aufgefordert,
sich mit ihren Anträgen in 4 Wochen und spätestens
den 6. Jul . d. I. bey dem unterzeichneten Landge=

richte zu melden, widrigenfalls der Concurs wieder
aufgehoben und dem Eridar die freye Disposition über
feine Güter wieder überlassen werden wird.

Jever, den 15. May 1835.
Schloifer .

9) In Convocationssachen der Gläubiger wegen
der von weyl. Edo Menssen Janßen , zu Moorsum,
Erben an den Hausmann Joh. Heeren Tannen zu
Middelsfehr verkauften Immobilien, werden alle , wel=
che sich in dem am 11. May d. J. Statt gehabten
Angabetermine nicht gemeldet haben, ihrer Ansprüche
und Forderungen an obige Immobilien nunmehr vera
luftig erklärt.

Jever, am 16. May 1835.
Schloifer .

10) Des weyl . Gastwirths Hint . Taaks Hinrichs
zum Hohenstieferfiel minderjährigen Kinder Vormund,
Hausmann T. R. Thieden bey Horumersiel, läßt die
seinen Pupillen gehörige, von weyl. Tamme Lübben
Janßen oder Johansen, auch bloß Tamme Lübben
genannt, herrührende, zu Hohenstieferfiel belegene
Häuslingsstelle , nebst Gartengrunde , am 10. August
1835., Nachm. 2 Uhr, in dem House der Wittwe
Christians zu Jever öffentlich verkaufen.

Alle diejenigen, welche an diese Häuslingsstelle c.
pert. Rechte und Forderungen zu haben vermeynen,
werden aufgefordert, sich damit in termino den 20.
Jul. 1835. bey Strafe des Verlustes gehörig anzu¬
geben . Präclusivdecret 23. Jul. 1835.
2mt Westerstede.

11) Das von dem Köther Renke Hammjediers zu
Westerloy am 23. Sept. 1829. vor dem Amte er
tichtete Testament soll nach dem am 26. April d. J.
erfolgten Ableben desselben am 17. Jun. d . J., Mor¬
gens 10 Uhr, auf hiesigem Umte publicirt werden.

Westerstede, den 27, May 1835.

Amt Rodenkirchen .
v. Kettler .

12) Verschiedene Malers , Tischler , 3immer unb'
Schmiede :Urbeiten nebst den Materialien zu den nach
dem General-Baustaate pro 1835. an der Landvogts.
Wohnung, dem Landgerichts- Gebäude und dem Ge

8) Da der Johann Hinrich Beenken zu Schors fangenhause zu Ovelgönne vorzunehmenden Reparatu



ren, sollen am 12. Jun. d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in Drees Gasthause zu Ovelgönne mindefffordernd
ausverbungen werden. Die Besticke sind vorher hier
selbst einzusehen.

Rodenkirchen, den 27. May 1835. m
Eschen. v. Heimburg .

Umt Wildeshausen.
13) Das am 4. Jul. 1832. vor hiesigem Amte

errichtete Testament des nunmehr verstorbenen Haus:
fohns Johann Dierk Schütte zu Munderloh soll am
13. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf hiesiger Umts=
stube publicirt werden.

Wildeshausen , den 1. Jun. 1835.
Bothe.

14) Mit Publication des am 1. May d . I. vor
biesigem Umte errichteten Testaments des nunmehr
verstorbenen Baumanns Gerhard Kuhlmann zu Neer:
stebt soll am 13. Jun., Vormittags 11 Uhr, auf
hiesiger Umtsstube verfahren werden.

Wildeshausen , den 1. Jun. 1835.

Oldenburger Stadt Magistrat.
Bothe.

15) Auf Auctorisation der Großherzoglichen Regies
rung wird hiedurch bekannt gemacht, daß in den im
Juny, August und October hieselbst Statt findenden
Pferde : und Viehmärkten bis weiter ein Stätte :
geld nach folgendem Tarife erhoben werden soll :

1) von einem einfachen Zelte .
2) von einem doppelten Zelte .

Courant.
30 Gr.
60

3) von einem Wein- o. er Liqueurzelte 236
4) von einem Sudelzelte 2
5) von einem Wagen mit Flachs, Holz

oder anderen Sachen. 36
6) von einem Tische mit Waaren 24
7) von Herumträgern mit Früchten , Fi

schen oder sonstigen Sachen zum Ver
fauf

8) von einem eingegrabenen Wagen zum
Unbinden des Viehes

9) von einem zu diesem Zwecke aufgestell:
ten nicht eingegrabenen Wagen 4

12

00

4-
24

10) von Muficanten und dergleichen die
Märkte beziehenden Leuten

wogegen die bisher entrichteten Weinkaufsgebühren
fünftig megfallen.

Rücksichtlich der auf diesen Märkten zum Verkauf
auszustellenden Gegenstände ist bestimmt worden, daß
alle Manufactur , Pug, Mode , auch sogenannte Grü
denier-Waaren ausgeschlossen seyn , dagegen aber die

Fabrikate der Handwerker, namentlich : der Seiler
Sattler, Schuster , Drechsler , Schmiede, Schieffer
Klempner , 3inngießer, Kupferschmiede , Hut , Kappen
und Korbmacher c. so wie Holzwaaren , Flachs, grobe
irdene Geschirre, Früchte und Eß- und Trinksachen
aller Urt zugelassen , die sogenannten Subelzelten aber
nur solchen Personen bewilligt werden sollen, welche
als rechtlich und auf Ordnung haltend bekannt sind.

Oldenburg , den 30. May 1835.
Wöbden.

16) Preis des Rockens unter der Börse, Sant:
tocken à Scheffel 42 gr. Cour.

Oldenburg , den 2. Jun. 1835.
Wöbcken.

3 mente Publication
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) 3weytes Aufgebot der zum Nachlaß des With
und köters Berend Wellmann sen. zu Oberlethe ge
hörenden, in N 42. sub 5) dieser Anz. näher be¬
zeichneten Grundstücke am 12. Jun. 1835., Mittage
12 Uhr, im Locale des Stadt- und Landgerichts ju
Oldenburg, und wird die Erklärung der Verkäufer
über den Zuschlag sofort erfolgen.

2) Wegen des von der Tochter des weyl. Ühema¬
chers Johann Emaunel von Breton zu Oldenburg,
£. F. S. L. E. E. von Breton, dem Handschuhma
cher Georg Gottfried Schulze verkauften, an der Lan
genstraße daselbst belegenen Haufes c. p. Ang. 16.Jun. Präcl. Decr. 19. Jun. 1835.

3) In dem Concurse des Zimmergesellen und
Brinksizers Joh. Hinr. Rüscher zum Eversten auf
der Hundesmühlerhöhe . 1) Ung. 16. Jun. 2)
quid. 24. Jul. 3) Priorit . Urth. 7. Sept. 4) B
tauf des Concursguts 19. Oct. 1835.

4) Verkauf der den Erben des weyl. Joh. Ant.
Hoffmann zu Oldenburg gehörigen, in № 38. sub
3) dieser Anz. näher bezeichneten Immobilien , cm
30. Jun. 1835. im Locale des Stadt und Landge
richts zu Oldenburg . Ang. 16. Jun. Präcl . -Dec .
20. Jun. 1835.

5) Wegen der von dem Hausmann Oltmann
Hinrichs zu Oldenbrok, jest zu Neuenfelde, dem
Hausmann Martin Kückens zu Strückhauser:Alten:
dorf verkauften, zu Oldenbrok Mittelort belegenen
Stelle von circa 70 Jück Landes c. Ung. 16. Jun.
Präcl. Decr . 19. Jun. 1835.

=

6) Die Kinder und Erben der weyl. Ehefrau bes
Jacob Böning, Ahlke Margarethe, geb. Meiners, ju



Dalsper, nämlich Joh. Christoph und Jacob Böning
parelbit, ferner Gefche Marg Böning, Ehefrau des
Hausmanns Sager zu Eckfleth, haben einen mit

be des Hausmanns Joh. Meiners zu Olbenbrok Euras
Entoren wegen des ihrer Mutter von dem Nachlaffe

des weyl. Hausmanns Albert Christoph Meiners zu
Oldenbrok, dem Erblasser des Joh. Meiners daselbst
begleichenden Erktheils nebst Abfindung bisher geführs
ten Rechtsstreit durch Vergleich dahin beendigt, daß
ibnen unter gegenseitiger Ansprüche und Gegenansprüs
che, von den Curatoren des Joh. Meiners eine nam
hafte Summe Geldes ausbezahlt werden soll. Nas
mentlich haben die genannten Erben der Ahlke Mar:
garethe Böning ihre Miteigenthumsrechte an die zum
Nachlaffe des weyl. U. E. Meiners gehörenden Um
länderepen, so weit leştere noch unverkauft sind, zu
Gunsten des Hausmanns Joh. Meiners aufgegeben
und diefem übertragen . Ung. 16. Jun. Prac.:
Dec. 19. Jun. 1835.
Ovelgönner Landgericht.

7) Wegen der von der Wittwe des weyl. Joh.
Hermann Friedr . Dannenberg, Anna Gertrut , geb.
harken, zu Stollhammerwisch, mit 3uftimmung und
in Bepstandschaft ihres großjährigen Sohnes F. G.
Dannenberg, für 375 Gold der Wittwe des
weyl. Joh. Friedrich Schnuck, geb. Ratjen zu Wad¬
dens verkauften Köterey . Ung . 15. Jun. Präcl.
Decr. 19. Jun. 1835.

8) In des Kahnschiffers Diedr . Schmidt zu Brake
Concurfe. 1) Ang . 16. Jun. 2) Liquid. 8. Sept.
3) Priorit.:Urth. 20. Oct. 4) Verkauf des Concurs
guts 1. Dec. 1835.

9) Wegen der von dem Kirchspielsvogt Roch, zu
Edwarden , Namens und in Vollmacht der Rebecka
Sophie Jäckisch, jest zu Bremen, für 775 x G.
dem Friedr . Ostendorf und dessen Ehefrau , geb. On
nen, zu Burmeide , verkauften, zu Hagen im Kirchsp.
Edwarden belegenen kleinen Landstelle 2. Ung . 15.
Jun. Präcl Decr. 19. Jun. 1835.
Delmenhorster Landgericht.

10) Der Hausmann Rulf Kückens, zu Ollen, hat
1 einen circa 4. Jück großen Placken Anschußmoor , be=
alegen im Hiddigwardermoor, dem Köter Diedr. Wez

fer für eine bereits abgetragene Summe von 100
Gold verkauft. Ang . 15. Jun . Präck. Decr 20.Jun. 1835.

11) Der Hausmann Joh. Diebr. v. Seggern, zu-Gruppenbühren, jest zu Dauelsberg wohnhaft, hat
ubon feinen ehemals Knauerschen Grundstücken wieder

verkauft, und zwar 1) an den Regiftrator Schötling
zu Delmenhorst einen geschlossenen Garten, auf der
Koppel daselbst belegen , für 140 x , 2) einen Plas
cken c. an den Advocaten Stolle zu Delmenhorst
für 500 2. Ang. 16. Jun. Präcl.: Decr 20. Jun.
1835.
Bechtaer Landgericht .

12) In dem Concurse der Wittwe des weyl. Köt
ters Easpar Hermann Devermann , geb. Brinkmann,
zu Langwege. 1) Ung . 13. Jun. 2) Liquid. 23.Jul. 3) Priorit . -Urth. 16. Sept. 4) Verkauf des
Concursguts 31. Oct. 1835.
Gloppenburger Landgericht.

13) De Vormünder der Kinder zweyter Ehe des
wepl. Gutsbesißers Gerd Hinr. Kreyenborg zu Lanfum, so wie der Gutsbesizer Berend Stratmann da
felbst, lassen von dem von ihnen beseffenen Gute Lan¬
fum einige in № 37. sub 7) dieser Anz. näher be
zeichneten Theile , auch nach Umständen das ganze
adeliche Gut Lankum am 4. Jul. 1835., Morgens
10 Uhr, im Haufe des Mitverkäufers Stratmann öf
fentlich verkaufen. Wegen etwaiger Rechte und Uns
sprüche an diesem Gute c. p., so wie Forderungen
an den Mitverkäufer Stratmann, deffen Frau und
Stiefkinder ist Termin zur Ungabe auf den 16. Jun
1835. angefest. Präcl. Decr. 22. Jun. 1835.
Jeverfches Landgericht.

14) Verkauf der zur Nachlaffenschaft des weyland
Regierungs - und Confiftorial-Raths Frerichs zu Jever
gehörigen, in № 35. sub 9) dieser Anz. näher be
zeichneten Immobilien, am 25. Jun. 1835. , Nachs
mittags 3 Uhr, im Wirthshause des weyl. G. Chri
stians dafelbst . Ang . 15. Jun. Präcl. Decr . 18. Jun .
1835.

15) Verkauf der zum Nachlaffe des weyl. Jacob
Siemens zu Jever gehörigen, im Tatergange der Vor
stadt Jever belegenen beyden kleinen Häuser 20. am
24. Jun. 1835. , Nachmitt . 3 Uhr, im Wirthshause
der Erben des G. Christians zu Jever. Amg. 15 .
Jun. Präcl. Decr 18. Jun. 1835.
Gräfl. Bentincksches Amtsgericht zu Barel.

16) Weyl. Köters Joh. Tapken zu Kortebrügge
bey Wiefelstede Wittwe, geb. Hinrichs, als Vormün
derin ihres Sohnes Joh. Diedr. Tapken, hat die
von ihrem weyl. Ehemanne nachgelaffenen circa 2
Jück Wischland, die Hälfte der fog. kleinen Mehde,
bey Hohelucht zu Varel belegen, für 350
dem Köter Eilert Kloppenburg zu Wiefelstede verkauft.
Ung. 15. Jun. Präcl. Decr . 18. Jun. 1835.

Gold



17) Wegen der von dem Mauermeister Diedr .
Ant. Oncken zu Varel, für 550 x Gold der Wwe.
des weyl. Joh. Diedr . Heinen zu Altjührden vers
kauften, früher von J. F. Ebken zu Obenstrohe
käuflich erstandenen und daselest belegenen Häuseley 2c.
Ung. 15. Jun. Präc.. Decr. 18. Jun. 1835.

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Barel. Am Mittwochen, den 10. Juny ,
Nachmittags 2 Uhr, werde ich in J. W. Strahl=
manns Wirthshause hieselbst, eine Parthie Mahagony¬
Fourniere und Bohlen , für Rechnung dessen, dem es
angeht, zum öffentlichen Verkauf aufsehen und, wo
irgend möglich, zu jedem Preise verkaufen.

A. Gramberg, Mäkler.
2) Heubult. Der Curator über den Nachlaß

bes weyl. Heuermanns Gech. Harfst, Hermann Ah¬
rens, läßt den Mobiliarnachlaß des Erstern, als : 2
filberne Schuhschnallen, 1 silberne Hosenschnalle , I
Taschenuhr, Zinnenzeug, fupferne Kessel, eiserne , ble=

cherne und hölzerne Geräthschaften, Schränke , Kisten,
Tische , Stühle und allerhand sonstige hausgeräthliche
Sachen, Betten , Acker- und Milchgeräthschaften, 2
Ackerwagen , Pflüge, Egden, 1 Pferd , 1 Kuh, 1 Bul:
len, 4 Rinder, 2 Kälber, Schweine und verschiedene
Lebensmittel am 17. Jun . d. J. zur gewöhnlichen
Beit im Sterbebause öffentlich meistbietend verkaufen.

3) Driefel. Weyl . Jürgen Renken Wwe läßt
in tem Popkenschen Wirthshause zum Steinhauserfiel
am 25. d. M., Nachmittags 2 Ubr, etwa 7 Jücken
Waigen , Bohnen, Hafer und Märzgerste, im Adel:
heidsgroden (die Parcelen N 22. 23. 24. 25. 106.
und 107.), etwa 3 Jücken Rappfamen auf Friedrich
Bördings Land beym Siel, pl . m. 5% Jück Rapp:
famen und Sommergerste auf Quaden fog. Purcs
Lande, und pl. m. 7 Jück Waißen, Bohnen und
Hafer auf dem sog. Meuenlande öffentlich meistbietend
verkaufen, und sodann die Parcelen im Adelheidsgro:
ben № 22 23. 24. und 25. zur Benuhung für
das Jahr 1836. und die № 106. und 107. für
die Jahre 1836. und 1837., ferner das Bördings:
Land beym Siel für das Jahr 1836. und endlich
das Meenen Land im Ellenserdammergroden, 10 Ju:
den, wovon 5 Jücken in diesem Sommer gut gepflü
get werden, zur Benugung für die Jahre 1836. bis
1839, incl. meistbietend verheuern, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Johann Hullen zu Deiefel läßt am Sonnabend , den
13. Jun. d. J., des Nachmittags , in H. Backhaus
Wirthshause zu Deiefel nachbenannte Früchte auf dem

Halme, auf geraume Zahlungsfrist, öffentlich meistbie
tend verkaufen, als :

a) 5 Jück mit Wintergerste im Ellenserdammer:
Groden, in der Nähe der Sielen,

b) 3 Jück mit Winterwaißen daselbst, bey Herrn

Brahms Hause,
c) 2 Jück mit dergleichen , auf dem fog. Antonies

lande hinter Driefel,
d) 3 Juck dito, auf dem sog. Coffenbestlande das,
e) 1 Jud mit Bohnen am Blauhandterwege,f) 11 Stück mit grünem Rocken auf dem Dries

feler-Esche,
g) 4 Júd mit Rappsaat auf dem Antonieslande,

und
h) 3 Jüd dito im Lehmlande bey Driefel .
Kaufliebhaber hiezu werden ersucht, vor dem Vers

kaufstermine die obgenannten Früchte zu befehen, im
Berkaufstermine sich einzufinden und den Verkaufzu

gewärtigen . In Auftrag J. A. Sagemüller .

4) Betel. Chr. B. Detfen läst am 27. Jung

in Renke Hobbie Wirthshause zu Zetel 6 Jück mit

Bohnen auf dem Beestlande, 5 Jück Wintergerste
daselbst, 2% Jück Hafer allda, 4 Jück mit Waisen
auf dem Armenlande, 4 Jück Haser daselbst, 2%

Jück dito auf dem Hogelande und plm. 35 Steffel
Einfaat grünen Rocken auf dem Beteler Esche meißt:
bietend verganten .

5) Barel. Das zur Concursmasse der Wwe des

Sattlers Haak gehörende, hieselbst an der Schüttings:

straße belegene Haus nebst Garten wird am 23. Jun.
d. J., Mittags 12 Uhr, im Sessionszimmer des

Amtsgerichts meistbietend verkauft.
J. C. Potthaft, cur. massae ,

6) Schwer. Am 13 Jun., Nachmitt . 2 Uhr

sollen in der hiesigen Pastorey mehrere alte Fenster
und Fenstersargen, auch altes Reithdach c. verkauft
werden, wozu Kauflustige einladet der Jurat

Jch. Fuhrken.
7) Wardenburg. Der Kirchspielsvogt Ebden

läst mit gerichtlicher Erlaubniß am 12. Jun. d.J
Nachmittags 1 Uhr, in seinem Hause einige tiedige

Quenen und milchende Kühe, 2-300 ScheffelSaat
guten treckenen Rocken, 50-60 Scheffel Saat früh
reifen Rocken auf dem Halm, auch einige Tagewerk
Gras in der Wardenburger Marfch, bey Placken oder

im Ganzen, imgleichen 1000 Speck und Schin
2) Setel. Die Wittwe bes weyl. Hausmanns ken öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
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Verheurungen an den Meistbietenden .
1) Jever. Durch den Tod des Pächters Ebole

wird das zum Anhaltinergroden , im Kirchspiel Hohen¬
firchen, Amts Tettens, belegene Landgut Eilshausen
mit dem 1. May 1836. aus der Pacht fallen . Zur
öffentlichen Verpachtung dieses 160 Matten großen
Landguts , auf 3 oder 6 Jahre, ist daher ein Termin
auf den 19. Jun. 1835., des Nachmittags präcise 3
Uhr, in weyl. Gerrict Christians Wiethsstube hieselbst
angefeßt, wozu Heuerlustige eingeladenwerden, welchen
noch bekannt gemacht wird, daß beym Zuschlage 1000

Standgelder deponirt werden müssen.
2. Reling,

Verwalter der hiesigen Güter der Frau Oberinspector:
in Meyer in Holſtein .

Aus verdingungen .
1) Burhave. Am 11. Jun., Nachmittags 3

Uhr, soll die Lieferung des Schultorfs mit dem An¬
fahren desselben in Meyenbörgs Wirthshause mindeſt=
fordernd ausverdungen werden. Die Bedingungen
liegen bey dem Organisten Kech zur Einsicht bereit.

Chr. Oltmanns.
2) Esenshamm. Die zur Erbauung eines

Schweinekofens bey der Organistenwohnung erforder:
lichenMaterialien , als : Holz, Steine, Pfannen, Kalk
und Sand sollen den 13. Jun., Nachmittags 3 Uhr,
in dem Wirthshause des Kaufmanns Lübben, bey
welchem Riß und Bestick zur Einsicht liegen, ange:
kauft und die nöthigen Arbeiten ausverdungen wer:
den. Zugleich wird mit der Ausverdingung des Wei¬
send an den geistlichen Gebäuden und mehrerer zu
beschaffenden Reparationen verfahren.

Der Kirchenvorstand.
3) Burhave. Die zur Reparation an weyland

E. 6. Oltmanne Erben Gebäuden , bey Burhave, er:
forderlichen Materialien, als 66 Fichmen Reith,
Schechte , Weden , Langsiroh, Holz, Eisen, Kalk und
Steine, so wie die Dachdecker , Zimmer: u. Maurer:
Arbeiten sollen am 9. Jun. d. I., Nachmittags 2
Uhr, in Meyenborgs Wirthshause zu Burhave we¬
nightfordernd ausverdungen werden.

3 u verkauf e n.
1) Brake. Von den bekannten Senfen, aucht Sichten, für deren Güte ich einstehe , empfing ich

neuen Vorrath und empfehle diefe, so wie meine in
den courante en Artikeln möglichst assortirte und mit

mehreren neuen kürzlich completirte Ellen , Eisen- u.
kurze Waaren-Handlung , unter Versicherung billiger
Preise, zur Abnahme aufs ergebenste.

I. H. Büsing.
2) Barel. Meine jest vollständig completirte

Eisen- und kurze Waaren Handlung bringe ich meinen Freunden in Erinnerung und empfehle folche zur
gefälligen Abnahme. Dasselbe besteht hauptsächlich
in allen für Tischler , Schmiede-, Sattler , Schuma
cher und mehrere Handwerker zu gebrauchenden Ge¬
räthschaften und Werkzeugen, die Waaren sind aus
den ersten und besten Fabriken Deutschlands und
Englands bezogen und können daher als besonders
dauerhaft und schön gearbeitet empfohlen werden, und
bestehen solche besonders in Stechbeiteln, Sägefeilen,
Hobelesen, Sägen aller Art, alles ächt und schön,
allen Sorten englischen und deutschen Nähnadeln , bey
Briefen und Kleinigkeiten, ferner in allen Sorten
englischen und deutschen Federmessern, Tischmessern
und Gabeln, bey Dußenden und einzeln , Raffier- und
Taschenmessern, bey Dugenden und einzeln, und in
einer nicht unbedeutenden Auswahl anderer in dieses
Foch einschlagende Artikel, die unmöglich hier alle be=-nannt werden können ; dann noch hohe und flache
eiserne Töpfe von 2 bis 90 , eiserne Thee: und
Wafferkeffel, Pfannkuchenpfannen und Gaffeemühlen,
auch erwarte ich mit dem ersten eine bedeutendePar:
thie Nägel in allen Sorten , die ich bey Paqueten -
und Kleinigkeiten billig verkaufe. Ungenehm würde
mir es seyn, wenn man sich von der Güte der Waare
und der Billigstellung der Preise überzeugen wollte,
als wozu ich mich höflich empfehle.!

C. N. Ohmstede.
3) Oldenburg. Indem ich mein Lager von

englischem Steinzeuge, Porzellain und Glaswaaren
einem verehrten Publicum in Erinnerung bringe, bec
merke ich gugleich , daß ich jest mit allen Sorten Bou:
teillen versehen bin, und in diesen Tagen einen Bor¬
rath steinerner Kruken erhalten habe. Ich verkaufe
zu billigen Preifen und bitte um vielen Suspruch.

Hermann Westkamp, Langenstraße.
4) Oldenburg. Ein kaum ein Jahr alter wei

ser Hühnerhund mit braunem Behang beym Invaliden
Busch an der Wallstraße.

5) Oldenburg . Bon frischem diesjährigen Sel
terserbrunnen erhielt ich diese Woche neue Zufuhr,
was ich bey 100 Krufen sehr billig abgebe. Auch
bin ich jest mit allen gangbaren Sorten Mineral¬
waffer frischeſter Füllung versehen.

3. C. Hover.



6) Oldenburg . Ein neuer weitfpuriger Stuhl : Jahren , welcher Luft hat, in einer Wirthschaft alt
wagen mit 2 Tafelstühlen und Bank bey

C. Pohle, Stellmacher an der Langenstraße.
7) Bremen. Pariser Tüll :Strohhüte ,

schottische Stroh-Capuzen, Baft -Hüte und Capuzen,
Borden-Hüte, Glanzstroh -Hüte und fein genähete

Stroh-Hüte
habe ich zur gefälligen Abnahme in großer Auswahl
vorräthig und liefere ich einzelne mit den feinsten
Blumen und Bändern (nach Aufgabe) gar:
nitte Hüte zu von 3 x 36 gr . bis 4 x 36
gt. Gold . Die Tüll:Strohhüte machen hier
vorzüglich Glück und werden den geehrten Damen
in Oldenburg gewiß nicht allein etwas neues aber
zugleich schönes seyn. Bey Bestellungen bitte ich
um portofrege Einsendung des Geldes und zu bemers
fen , ob man schottisch carrirtes oder andres modernes
Band wünsche , Farbe usw. Emballage wird berechnet
mit 18 gr. Gold. J. B. Rainals ,

Pug und Modehandlung , Lager von Strohhüten,
Bändern, Blumen 2c., am Wall № 74 .

8) Bremen. Eine Partie Pariser :Haar
ioden, worunter Schlengel : und gewöhnlicheLocken,
einzelne Paar à 54 gr. Gold, gegen portofrege
Einsendung des Geldes und der Haarproben bepJ. B. Rainals , cm Wall № 74.

9) Warel. 125 pfündiger vorigjähriger Sand¬
rocken, bep ganzen, halben und viertel Lasten.

C. H. Hegeler.
3 u Rauf gesucht.

1) Oldenburg. Es sucht Jemand einen kleinen
Wagen, als Einspänner , so wie ein brauchbares Pferd
und Geschirr. Das Nähere ist zu erfragen am äußer
ten Damm № 640.

3 u berbeuern.
1) Oldenburg. Eine bequeme Wohnung un

ten im Hause, oder auch wohl das ganze Haus, auf
Michaelis Umziehezeit , Staustraße № 690.

2) Oldenburg, vor dem Haarenthore . Sofort
ober um Michaelis d. J. eine Stube, nebst Schlafs
kammer und Berplag, für eine kleine Familie passend .

Barkemeier .

Personen welche in Dienst verlangt werden .
1) Oldenburg. Einem Burschen rechtlicher Els

Cern, von gefälligem Aeußern, im Alter von 16-18
Hiezu eine Beylage

betreffend die Formation des Landdragoner

Marqueur zu dienen, weisen , unter annehmlichen Be
dingungen, die Unterzeichneten auf July eine Stelle

Kanzelmeyer in Elefleth,
Tieste, in Oldenburg .

nach.

2) G18fleth. Es wird für eine Manufactur
Waaren-Handlung , bald anzutreten , ein Lehrling q
sucht, der erforderlichenfalls eine mäßige Caution lei

sten kann und im Rechnen und Schreiben nicht un
geübt seyn muß . Nähere Auskunft ertheilt

E. H. G. Köppen.

Gelder zu verleihen .

1) Tossen s. 600 Pupillengelder , auch ein
Capital von 500 find unter meiner Nachweisung

Reumann .fefort zinsbar zu belegen.
2) Bockhorn , 3. Jun. 1835. Unter meiner

Nachweisung sofort 95 Gold gegen gehörige Ei
cherheit . wicke.

3) Barel. 14 x 4 gr. Gold Euratelgelder
sind gegen übliche Zinsen und gehörige Sicherheit so

fort zu belegen durch den Buchdrucker Wesche ,

Geldanleihen gesucht.
1) Ovelgönne. Auf die den Kindern des weyl.

Berend Strahlmann gehörende, zu Schwey belegene
Bau c . pert. , welche im vorigen Jahre zu 12,000
* tarict worden, wird ein Capital von 500 der

gestalt anzuleihen gesucht , daß demselben der hypothe
tarische Rang nächst einer Summe von 1700 x ,
mittelst Ceffion, ertheilt werden wird. Nähere Nach
richt ertheilt der Vormund J. Diedr . Renken zu Sü
derschwen und der unterzeichnete Rechnungssteller

Denter.
2) Oldenbrof. 128 Gold Armencapital

fofort gegen übliche Zinsen.
Gerd Ramien, Armenjurat .

Nachzuweisende Sache n.
1) Schweperfelde. Um 1. Jun. d. I. find

Bendeich 2 Hammel eingeschüttet und bey dem Gast

von dem Lande des G. U. Müller zu Schweperaus

wirth Bremer zu Schweyerfeld in den Pfandstall ge:

bracht. Der sich legitimirende Eigenthümer hat solche
gegen Erlegung des Grasgeldes und der sonstigen Ko
ſten, binnen 8 Tagen, zu Vermeidung des Verkaufs
abzufordern. Lübsen, Feldhüter.
u. eine Eptrabeplage,
Corps und dessen Dienst Instruction.
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Beylage.
zu № 45. der Oldenburg. Anzeigen vom 6. Juny 1835.

Bermißte Sachen.
1) Faberkreuzmoor. In der Nacht vom 1.

zum 2. d. M. ist mir von meiner Weide ein, zieme
lich großes , 8 Jahre altes Mutterpferd weggekommen
und wahrscheinlich gestohlen . Die beyden Hinterfüße
diefes Pferdes sind etwa 10 bis 12 3oll hoch weiß ;
daffelbe hat eine Blässe, die von oben nach unten
spis zuläuft, aber nicht ganz bis auf die Nase heruns
ter geht. Besonders kenntlich ist dies Pferd daran,
daß es oben im Munde an der linken Seite einen
Bahn ausgebrochen. Indem ich vor dem Ankaufe
diesesPferdes warne , verspreche ich demjenigen, der
mir bieferhalb Nachricht giebt, eine angemessene Bes
bhnung, wer mir den Thäter aber anzeigt, eine Pra
mievon 20 Gold.

Joh. Hinrich Feldtange.

Vermischte Nachrichten.
1) (Seebab zu Wangeroge). Abfahrtsstun

den des Paketschiffes nach und von Wangeroge im
Monat August 1835.

22. Sonnabend 81
23. Sonntag 9
24. Montag 10
25. Dienstag 11
26. Mittwoch 12
27. Donnerstag 1

Mittags
Nachmittags

28. Freytag 1골
29 . Sonnabend 2
30.
31 .

Sonntag
Montag

34

b) Bon Wangeroge nach der goldenen Linie:
ben 1. August Sonnabend234567

1 Uhr Nachmittagst

1234551TT

2. Sonntag
3. Montag
4. Dienstag
5. Mittwoch 5½
6.
7.

Donnerstag 5
Freytag

Morgens
6

8. Sonnabend 7
9. Sonntag 7

10. Montag
11. Dienstag 9

a) Von der goldnen Linie nach Wangeroge : 12. Mittwoch , 10
13. Donnerstag 11

den 1. August Sonnabend 4 Uhr Nachmittags 14. Freytag 112. Sonntag
3.

6.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 8

7. Freytag
957766

15. Sonnabend 12Morgens 16. Sonntag 1
Mittags

Nachmittags
17. Montag7 1/1/103 18.
19.
20.

Dienstag 24
Mittwoch
Donnerstag 48. Sonnabend 10 21 . Freytag9. Sonntag 10 22. Sonnabend 510. Montag 11 23. Sonntag11. Dienstag 12 Mittags 24. Montag

22345567

Morgens

12. Mittwoch 1 Nachmittage 25. Dienstag 813. Donnerstag 2 26. Mittwoch 914. Freytag 24 27. Donnerstag 10.15. Sonnabend 3
16. Sonntag

8 17. Montag
6 18.

19.
20.
21. -

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 7
Freytag

3455648

28. Freytag 10%

29. Sonnabend 11
30. Sonntag 125/1/ Morgens 31. - Montag 1

Mittags
Nachmittags

2) Frieschenmoor. Alle diejenigen, so an weyl.
Schustermeister Christian Diedrich Schwarting hieselbst



schuldig sind, fordere ich hiermit auf, innerhalb 14
Tagen an mich Zahlung zu leisten , so wie auch die,
so etwas von demselben zu fordern haben, sich an
mia ju menhen, indem später eingehende Rechnungen
nicht berücksichtigt werden. Christian Bruns.

3) Lov. Der bisher bey Hrn . Oltmanns zu Que
renstedt gestandene Hengst Unique steht jest zum
Bedecken auf dem Gute Loy. F. Müller.

4) Amsterdam, den 31. May 1835. Der
Schiffscapitain Borcherd Röfer von Weserbeich , Schiff
»die drey Gebrüder«, liegt jetzt mit seinem Schiffe
zu Amsterdam in Ladung, um Güter, welche nach
Bremen oder Oldenburg bestimmt sind , einzunehmen
und mitzubringen. Die Herren Kaufleute, welche
Güter von dorther zu haben wünschen, werden erge
benst gebeten, ihre desfälligen Aufträge baldigst zu
ertheilen.

5) Ovelgönne, den 1. Jun. Das bisher von
mir unter der Firma »Gebrüder Levy« geführte Ge
schäft werde ich fernerhin unter untenstehender Firma
unverändert fortseßen, welches ich hiedurch zur ergebe

nen Anzeige bringe. E. L. Lewenstein.
6) Oldenburg. Meinen geehrten Freunden und

den resp. Reisenden hierdurch die Anzeige, daß die
Wirthschaft im Hôtel de Russie nach wie vor von
mir fortgefeßt werde. U. Vietje.

7) Oldenburg. Daß ich hieselbst wieder ange
kommen bin und bis zum 13. d. M. im Hôtel de

Russie bleibe, beehre ich mich hiedurch anzuzeigen,
J. S. Pachter, Zahnarzt.

8) Oldenburg. Dem geehrten Publicum em
pfehlen sich die Unterzeichneten mit Pusarbeiten aller
hand Art. Sie versprechen eine prompte, teelle und

billige Behandlung.
Wilhelmine und Friederike Köding,

wohnhaft beym Todtengräber Wessels vor dem Hei

figengeistthore.
9) Oldenburg. Aus meiner Niederlage von

Damenhandarbeitensind bis jest wieder folgende Num

mern verkauft : 688. 975. 20x. 48x . 93x. 125%,
49x. 120x. 99%. 129x. 104x, 53x. 925. 67,
976. 105x. 64x. 137x, 131x. 38x. 873. 950.
998. 103x. 110x. E. Dito.

Geburtsanzeige.

1) Oldenburg , 3. Jun. 1835. Freunden und

Verwandten zeige ich hieburch ergebenstan, daßmeine

liebe Frau, geb. Beindorff, von einem gefunden Mat

chen heute glücklich entbunden wurde.
J. Hoyer.
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Extra Beylage
zu № 45. der Oldenburg . Anzeigen vom 6. Juny 1835.

Nachdem Se. Königliche Hoheit der Großherzog eine einigermaßen veränderte Formation
des Landdragoner-Corps angeordnet haben : so wird die dadurch nothwendig gewordene neue

Höchstgenehmigte Dienstinstruction hiemittelst zur Nachricht und Nachachtung öffentlich be¬

fannt gemacht.
Oldenburg, aus der Regierung, den 26. May 1835.

Muzenbecher .
Deltermann.

§. 1.

Dienstinstruction
für das

Landdragoner Corps .

Das Landdragonercorps besteht, als Landes-Policey¬
Anstalt, neben den Local-Polizey-Instituten , und ist
im Allgemeinen bestimmt, die öffentliche Ruhe, Si:
cherheit und Ordnung allenthalben im Lande erhalten
und befördern zu helfen und die Befolgung der darauf
sich beziehenden Geseze und Anordnungen zu sichern .

§. 2.
Dieses Corps hat, rücksichtlich seiner innern Ein:

richtung und Disciplin , eine militairische Verfassung,
und ist seinen Obern in dieser Beziehung auf militai:
tische Weise untergeordnet .

§. 3.
In Beziehung auf seine eigentliche Dienst :Unwen

bung überhaupt ist dasselbe aber unter die Befehle
der Regierung gestellt, und sowohl deren Befehle als
auch die ihm von der Inspection der höhern Policey,
den Gerichten , Aemtern und Magistraten , in Ange¬
legenheiten des Dienstes der Administration wie der
Justiz zugehenden Aufträge und Vorschriften punct=
lich auszurichten und zu befolgen schuldig, indem auch
alle diese Behörden den Beistand und die Unterstü¬

gung des Corps in ihren Dienst -Ungelegenheiten zu
requiriren und zu fordern berechtigt sind.

Alle auf das Ganze fich beziehenden Vorschriften
läßt die Regierung an den Commandeur gelangen,
der für deren Ausführung verantwortlich ist ; specielle
Anordnungen und Vorschriften ergehen von den be
treffenden Behörden an die einzelnen Posten unmit
telbar .

S. 4.
Die Landdragoner find rücksichtlich ihrer Dienstthä =

tigkeit keineswegs auf einen bestimmten District be:
schränkt, sondern vielmehr allenthalben und immer als
im Dienste sich besindend zu betrachten, und sollen
sowohl selbstständig als auch die Localpolicey unterstü=

Bend, anregend und fördernd und von dieser wieder
gegenseits unterstügt wirken, weshalb dieselben sich
auch mit den zum Dienst der Localpolicey gehörigen
Officialen, als den Kirchspielsvögten, Bauervögten ,
Amtsbeten und Feldhütern in steter Communication
zu halten und einträchtig zu benehmen haben, woge=

gen diese die Landdragoner auf deren Aufforderung
in allen Stücken im Dienste zu unterstüßen schuldig
sind.
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5. 5.
Die Mannschaft des Corps ist theils hier in Dl:

denburg stationirt , und dient als Reserve-Policeydeta:
chement zur Disposition der Regierung und der
Landes Policeybehörde sowohl als der Localbehörden ,
theils ist sie zu Extrapostirungen im Lande und an
den Grenzen verwandt , wie es die Umstände erfor
dern. Ueberall kann sie zu augenblicklichen Versendun
gen und zur Ueberbringung eiliger Schreiben und
Befehle gebraucht werden.

§. 6.
Auch ohne besondere Aufforderung ist immer ein

Theil der Mannschaft auf Patrouillen und Dienstrits
ten durch das ganze Land und namentlich in solche
Gegenden auszufenden, wo es den Umständen nach
gerade am erforderlichsten ist. Besonders müssen die
Haupt-Landstraßen nach allen Richtungen und selbst
die Grenzen auf solche Beife beritten werden. Die
Nemter und andere Behörden bescheinigen den Dra¬
gonern bei solcher Gelegenheit in ihren Dienstbüchern,
daß sie sich gemeldet haben, und diese haben auf fol¬
chen Dienstritten Alles zu erfüllen, was in dieser In:
struction für den Dienst der Landdragoner überhaupt
vorgeschrieben ist.

S. 7.
Der Wachtmeister soll ebenfalls von Zeit zu Zeit

solche Diensttouren machen, um sich auch, nach einge¬
zogenen Erkundigungen bey den Aemtern, von der
Thätigkeit des Corps und davon zu überzeugen, daß
die Dragoner und Unterofficiere ihre Dienst-Obliegen:
beiten gehörig erfüllen, und über den Befund an
den Commandeur rapportiren .

10. 8.
Der Commandeur hat die Annahme , Beförderung

und Entlassung der Leute nach Maaßgabe des Lan:
desherrlichen Normativs über bie Formation des Land
dragonercorps, die Erhaltung der Disciplin , die Ein¬
übung und Inftruirung der Leute zu besorgen, fo
wie die Aufsicht über die Montirung, die Remonte
und das übrige Material, desgleichen über die Rech
nungsführung bes Wachtmeisters und über die Com¬
mandir -Rolle zu führen .

Derfelbe ist in Beziehung auf die innere militairi
sche Organisation des Corps dem Militair - Commando,
in allen den eigentlichen Dienst des Corps angehen:
den Angelegenheiten aber der Regierung untergeord:
net, an welche er auch, wenigstens alle Monat ein

mal, auf den Grund der ihm von den berittenen

Leuten und dem Wachtmeister gemachten Rippon

Corps Bericht zu erstatten hat.
und eigener Erfahrungen über die Dienstthätigkeit des

Corps Bericht zu erstatten hat. Un sich hievon

gründlich zu überzeugen, hat derfelbe auch von Zeit

zu Zeit Inspections-Reisen zu machen und bey den
Aemtern desfalls Erfundigungen einzuziehen.

S. 9.
Damit bas Landdragonercorps in beständiger Th

tigkeit erhalten werde und sich unter steter Controlle

gestellt wiffe, sollen auch die Aemter, so oft nöthig,
und wenigstens am Ende eines jeden Semesters, über

die Dienstleistung desselben und das Betragen der
Leute an die Regierung berichten.

10§. 10.
Zu dem übrigen Militair und dessen Befehlshabern

steht der Dragoner in sofern in Beziehung, daß n
den Letteren überall Ehrfurcht und die vorgeschriebe
nen militairischen Honneurs zu erweisen , sich, wenn

melden und den Zweck seiner Sendung anzuzeigen

er ihnen auf Diensttouren begegnet, bey ihnen zu

bat. Dasselbe ist er schuldig in solchen Orten, in
denen eine Garnison oder ein Commando steht, be
bem Commandanten derselben zu thun. Militairische
Behörden oder Vorgesezte können den Dragonerme

gen eines Disciplinar : oder andern Vergehens are:
tiren und an den Commandeur des Dragonercorps
abliefern, sofern sie nicht eine bloße Anzeige an den

selben hinreichend, oder wegen der Natur des Dier:

ftes, in welchem sich der Schuldige befindet , selbst

erforderlich finden.
§. 11.

Zur Erfüllung ihrer polizeylichen Dienst -Obliegen

heiten haben die Landdragoner im Algemeinen forg

fältig auf Alles zu achten , wodurch die öffentliche
Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährdet werden

könnte, und, wo sie solches bemerken sollten, den be

treffenden Behörden sofort Anzeige davon zu machen,
damit jede Gefahr ohne Verzug beseitigt werde.

Namentlich haben dieselben dieses in Obacht
nehmen, wenn sie Gefahr drohende Stellen an den

Deichen, Brücken, Höhlen, Stegen, Straßen und

Wegen , nicht gehörig eingefaßte Brunnen und Wa

serkuhlen , wie auch Beschädigungen an Holzpflanzun
gen und Bäumen an den Wegen und Heerstraßen
gewahr werden, oder Mißbräuche entdecken, durch wel

che diesen oder anderen Unstalten Schaden zugefügt
werden könnte.
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§. 12.
Bey Handhabung der Sicherheit auf den Gaffen,

Heerstraßen und Wegen hat der Dragoner darauf zu
achten, daß die Passage weder durch Wagen, noch

Bit fenstige Hinderniffe gesperrt werde ; imgleichen die
Führleute und Postillons anzuhalten , daß sie bey
Krügen , Wirthshäusern und wo sie sonst anhalten, beg
ihren Pferden bleiben, oder dieselben entweder unter
gehörige Aufsicht gestellt oder wenigstens gehörig an¬
gebunden haben. et inch and

1

1
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Sollte der Dragoner Vieh am Wege antreffen ,
oder Bienenstände an denselben aufgestellt finden, so
hat er zu besorgen , daß solche entfernt werden.

S. 13 .
Wenn der Dragoner ferner tollmüthige oder beis

sige, die Passirenden anfallende oder nicht mit Mar:
fen bezeichnete Hunde , in den Marschen frey herum:
laufende Stiere , auf den Geesten Betreibung der
Wehesände bemerkt , so hat er die Betheiligten sowohl
an die Befolgung der bestehenden Vorschriften zu er
innern, als auch dem Amte davon Anzeige zu machen.

S. 14.
Nachrichten oder Anzeigen, welche der Dragoner

über ein begangenes Vergehen oder Verbrechen erhält,
hat derselbe fofort der nächsten Umts: oder Gerichts¬
behörde anzuzeigen und Sorge zu tragen , daß die
Spuren eines begangenen Verbrechens nicht vertilgt
und die Verbrecher entdeckt und ergriffen werden.

Flüchtiger Verbrecher, oder solcher, welche auf fris
scher That ertappt werden, hat er sich sofort zu bes
mächtigen, und, in Beziehung auf erstere , sich mit
den etwa erlaffenen Steckbriefen bekannt zu machen
und solche stets bey sich zu tragen . Die Ergriffenen
find sofort ans nächste Amt abzuliefern.

§. 15.
Unterofficiers and gemeine Soldaten, die nicht auf

Commando stehen und ohne Urlaubspaß oder Abschied
auf der Landstraße, oder bey Gelegenheit des Vifiti¬
tens der Wirthshäuser auf dem Lande sich betreffen
laffen, imgleichen Militairs, welche auf Urlaub oder
ju Dienstverrichtungen beordnet, Exceffe oder andere

of Unregelmäßigkeiten begehen, hat der Dragoner zu ar¬
retiren und an den nächsten Militairposten oder das
nächste Umt abzuliefern.en

el: Wenn ein Landdragoner einen aus hiesigen Mili :
tairdiensten Desertirten aufhält , und abliefert, so wird
dafür die festgesette Prämie vergütet .

$ 16.
Verzügliche Sorgfalt haben die Dragoner darauf

zu verwenden, daß keine fremde Vagabonden, Bettler,
Leute ohne Gewerbe, Handwerksburschen, Haufirer
und Juden, welche nicht in die hiesigen Lande einge:
lassen werden sollen, in das Land kommen, oder,
wenn sie sich eingeschlichen haben mögten, nicht im
Lande verweilen, sondern auf dem kürzesten Wege
wieder daraus entfernt werden. Die Dragoner ha
ben daher fremde verdächtige , besonders zu Fuß rei
sende Personen nach ihren Reisepapieren zu befragen,
und solche, wenn fie dabey etwas Ordnungswidriges
bemerken, vor das nächste Amt zu führen . Zu die
fem Ende haben die Dragoner auch solche Eingeses
sene, welche mit fremden Baganten und dergleichen
Leuten in Verkehr stehen, oder solche beherbergen,
befonders zu beachten und abgelegene Gebäude zu un¬
tersuchen. Fußreisende, welche fich dagegen durch ihre
Pässe und Kundschaften oder sonst gehörig ausweisen
und zum Eintritt in die hiesigen Lande legitimiren
können, haben die Dragoner ihre Straße ungehindert
passiren zu lassen und sich darauf zu beschränken, die=
felben bey Fortseßung ihres Weges zu beobachten .

Einheimische Bettler sind an das nächste Umt zur
Bestrafung abzuliefern.

S. 17.
Bon Seiten des Dragoner-Commandeurs ist dar:

auf zu sehen, daß an Orten, wo Jahrmärkte gehal
ten werden, oder sonst ein größerer Zusammenfluß
von Menschen zu erwarten ist, Dragoner zugegen
sind, um auf Ordnung zu sehen und Unfug zu
steuern.

S. 18.
Desgleichen sollen Wirthshäuser und Krüge durch

die Dragoner von Zeit zu Zeit unerwartet nachgese:
hen und verbotene Spiele und Nachtschwärmereien
durch sie gehindert werden.

S. 19.
Personen , welche unter Polizey-Aufsicht gestellt sind

und solche Individuen, welche einen notorisch schlech
ten Lebenswandel führen und den Dragonern als
verdächtig bekannt, oder von der Behörde als solche
bezeichnet sind, haben dieselben stets, jedoch ohne Auf¬
sehen und mit Umsicht zu beachten, auf deren Um
gang, Beschäftigung und ganzes Treiben ein wach
fames Auge zu halten, und wenn solches von der
Polizey-Behörde verordnet worden, von Zeit zu Zeit



des Nichts in deren Wohnungen nachzusehen, ob sie
sich zu Hause befinden.

Dienst: Uufmerksamkeit ist besonders nothwendig
und zu verdoppeln, wenn in einer Gegend häufiger
Diebstähle vorkommen, oder andere Uebelthaten ver=

übt werden, oder gar zu vermuthen ist, daß sich
Diebesbanden gebildet haben.

S. 20.

Bei Transporten von Arrestanten , welche durch
bie Dragoner, auf deshalb an sie ergangene Auffor:
berung, immer zu besorgen sind , haben dieselben die
größte Sorgfalt und Aufmerksamkeit zu beobachten,
damit die Arrestanten nicht entspringen. Getraut
ein Dragoner sich nicht, den Transport allein zu be:
forgen, so hat er sich die nöthige Assistenz von andern
Polizey-Officialen oder durch das Amt zu verschaffen .

§. 21.
Wenn ein Dragoner Perfonen in Schlägereyen

verwickelt , oder in Anwendung widerrechtlicher Ge:
walt begriffen, antrifft, so hat er denselben Einhalt
zu thun, Ruheftörer zu zerstreuen und die Ordnung
herzustellen. Fällt eine Schlägerey in einem Wirthe
hause vor, so ist es feine Pflicht, den Wirth zur
Stillung der Händel aufzufordern und ihm dazu tha:
tigen Berstand zu leisten . Werden Streitende oder
Tumultuanten von ihm auf offener Straße betroffen,
so hat er sich ihrer, wenn sie nicht freywillig folgen
wollen, zu bemächtigen und fie zum Kirchspielsvogt
des nächsten Orts , oder wenn es füglich geschehen
fann, zu dem Amte zu bringen .

22.
Jedem, der in Forsten, Feldern oder Wiesen und

überhaupt in der Wildbahn mit einem Jagdgewehr
betroffen wird und nicht sofort nachweisen kann, daß
er zur Jagd berechtigt sev, imgleichen denjenigen,
welche außer der zur Jagd erlaubten Zeit dieselbe
ausüben , hat der Dragoner das Jagdgewehr abzuneh:
men und an das Amt, in dessen Bezirk der Forst:
oder Jagd-Frevel begangen, also die desfallsige Unters
suchung einzuleiten ist, abzuliefern.

V. 23.
Ueberall, wo der Dragoner Veranlaffung sieht oder

erhält, Hülfe zu leisten , oder Hülfsleistungen veran=

stalten oder befördern zu können, ist er dazu im Au
gemeinen sowohl berechtigt als verbunden ; besonders
bey Feuersgefahr zur Dämpfung des Brandes und

Beschüßung der geretteten Sachen beyzutragen; Rei
senden , die seiner Unterstügung und seines Schußes
bedürfen, solchen bereitwillig zu leiſten; bey Ertrun:

ten Personen die Beschleunigung der Rettung und

kenen, Erfrornen, oder auf andere Weise verunglück:

Anwendung der dazu dienlichen Mittel durchBeyhülfe
und schnelle Anzeige zu bewerkstelligen; zu Aufrich:
tung umgefallener Wagen Hülfe zu versammeln , und
in allen dergleichen Fällen fich so thätig und hülfreich

zu beweisen, als es in seinen Kräften und in seinem

Vermögen steht.
§ 24.

Der Landdragoner soll stets in Uniform seyn,
wäre denn, daß er zur Ausrichtung besonderer Auf

träge ausdrücklich angewiesen wäre, in anderer Klei

bung aufzutreten.
§. 25.

Da derselbe mit Ausnahme der Zeit, wo er sich
etwa auf Uclaub befindet , fortdauernd als in Dien
sten begriffen anzusehen ist, so wird von ihm bewiesene
Nachlässigkeit , Völlerey, Trunkenheit , Untreue, Annahs
me von Geschenken in Dienstangelegenheiten, Beste:
chung, Erpressung und jedes andere Vergehen nach
Inhalt der Kriegs- Artikel 11. und 25. Doppelt so
hart , als bey jedem andern Soldaten bestraft, der
sich außer dem Dienst ein solches hat zu Schulden
kommen lassen, und in Fällen, wo er zu Schaden
Erfag verbunden ist, dessen beym Corps gestellte

Bürgschaft dazu verwendet.
§. 26.

Die Landdragoner haben sich mit den bestehenden

Policey-Vorschriften und Unordnungen stets genauest

bekannt zu machen, und soll zu dem Ende den etwi
im Lande stationirten Dragonern das Wochenblatt
vom nächsten Kirchspielsvogt tegelmäßig mitgetheilt
und ein Eremplar davon in der Dragoner: Caserne

hieselbst gehalten werden.
§. 27.

Die im Lande und an den Grenzen aufgestellten
detachirten Landdragonerposten (§. 5.) und die potrouil
lirenden Dragoner haben außer ihren policeplichen
Verrichtungen besonders auch auf die Befolgung det

Vorschriften wegen der indicecten Steuer (3oll und

Uccise) genau zu achten , sich überall mit den Steuer
Aufsehern und deren Vorgesezten in Verbindung zu
seßen und dieselben in ihrem Dienst nicht nut ju
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unterstüßen, sondern auch selbstständig nach deren In¬
fruction zu verfahren.

Zu dem Ende soll ihnen die lettere mitgetheilt
werden, und sie sind gehalten, die Anordnungen und
Weifungen der Zollinspectoren in allen Dingen, die
den Steuerdienst betreffen, Folge zu leisten. Dage:
gen sind auch die Steuerauffeher angewiesen, die
Landdragoner in ihren policeylichen Dienstverrichtun:
gen, soviel ihr eigentlicher Dienst und die Umstände
gestatten, zu unterstüßen und namentlich in Bezug
auf fremde Vagabonden u. 1. w , §. 16. der gegens
wärtigen Instruction, die ihnen zu dem Ende mit
getheilt werden soll, gemäß zu verfahren.

Der Commandeur des Landdragonercorps und der
Sber Boll-Inspector werden sich zur Ausführung die:
ser Unordnung mit einander in stetem Benehmen
halten, über die demgemäß zu treffenden Postirungen
mit einander Rücksprache nehmen, dieselben ihren re
pectiven Oberbehörden in Vorschlag bringen und fich
gegenseitig von den dies Verhältniß betreffenden Mels
dungen in Kenntniß feßen.

S. 28.
Ein jeder Landdragoner und Unterofficier soll die

ihm zugehenden schriftlichen Ordres und Aufträge,
nach der Beitfolge zusammengelegt, sorgfältig aufbe=

wahren und über seine Dienstleistungen ein kurzes
Journal führen, welches alle Abend abzuschließen ist.- Diese Papiere und Journale sollen von dem
Wachtmeister und dem Commandeur forgfältig nach
gefehen werden , imgleichen können sich die Wemter
solche von den Dragonern, die fich melden, vorlegen
laffen, um sich zu überzeugen, ob und wie die Dra
goner ihre Dienst-Obliegenheiten erfüllen.

S. 29.
Jeder Landbragener muß seinen Dienst allenthalben

mit Ernst und Nachdruck verrichten, jedes rohe und
muthwillige Betragen vermeiden, mit möglicher Scho¬
nung verfahren und sich durch sein ganzes Betragen
die Achtung und das Vertrauen der Eingesessenen
ju erwerben und zu erhalten suchen. Der Landdra
goner darfsich daher nie in geistigen Getränken über:

11 nehmen, an feinerley Gelagen und Exceffen gar felbft
21 Theil nehmen, von NiemandemGeschenke, sey es was
70 15 wolle, annehmen , keinerley Nebengeschäfte treiben

und sich niemals abhalten laffen, seine Pflicht zu
thum

§. 30.
Dagegen ist derfelbe aber auch berechtigt, in Aus¬

übung seines Dienstes Respect und Gehorsam zu fors
dern, und befugt, jeden Widerspenstigen und Ruhe:
ftörer, welcher feinen mündlichen Befehlen keine Folge
Teisten will, zu arretiren . Diese Befugniß steht dem:
felben ebenfalls in allen Fällen zu, we Besorgniß der
Flucht vorlegt und an der Festnahme gelegen ist,
überdies aber auch gegen alle flüchtigen Verbrecher,
Deserteurs und fremdes Gesindel.

§. 31 .
Wenn die Londdragener in besonderen Fällen zu

Erfüllung ihrer Berufspflichten militairische Unterstü
bung nöthig haben, so haben sie sich deshalb an den
nächsten Militair Commandanten zu wenden, welcher
die nöthige Mannschaft zu Hülfe geben wird.

Im Uebrigen ist jeder einzelne Landdragoner bes
rechtigt, den Schuh ter Obrigkeiten, infonderheit den
Beystand der Kirchspielsvögte , Bauervögte und Feld=hüter in Anspruch zu nehmen, auch im Nothfall die
erforderliche Mannschaft in gleicher Maaße wie die
Bauervögte nach §. 10. ihrer Instruction, zur Hüife
aufzubieten, und dagegen jeder Unterthan , in Beachs
tung der Autorität, in deren Vollmacht der Drago
ner handelt, ihm nach Kräften Unterstügung und Fol:
geleistung schuldig . Widerlegung gegen denselben in
Ausübung seines Dienstes wird als Verlegung des,
obrigkeitlichen Dienern schuldigen , Gehorsams, thätli
ches Vergreifen oder Verwunden so streng als eine
gegen die Obrigkeit selbst verübte Gewaltthätigkeit
nach den Bestimmungen des Straf : Gesehbuchs
bestraft.

§. 32.
Mit den ihm anvertrauten Waffen hat der Lande

bragener behutsam und vorsichtig umzugehen, damit
nicht durch Unvorsichtigkeit Schaden angerichtet werde.
Auch darf derfelbe nur in dringenden Fällen, wenn
feinen mündlichen Anordnungen nicht Folge geleistet,
er selbst oder andere thätlich angegriffen und auf seis
nen Zuruf von dem Angriff nicht abgestanden wird,
Gebrauch davon machen. In solchen Fällen hat ders
felbe sich mit dem Seitengewehr zuerst durch flache
Hiebe zu vertheidigen und nur im Fall der äußersten
Noth, und wenn er sich keine anderweite Hülfe ver
schaffen kann, von scharfen Hieben und zuleht vom
Feuergewehr, jedoch mit der äußersten Vorsicht, Ge:
brauch zu machen, damit Niemand ums Leben
fomme.



§. 33,

Da die Dragoner besoldet werden und Quartier
und Tagegelder erhalten , so haben dieselben weder an
ihren Stationsorten noch auf Dienstreifen irgend ete
was von den Eingesessenen in Anspruch zu nehmen.

6. 34.

chen und dieser wird der Regierung jährlich ein

Uebersicht desjenigen, was die Dragoner auf die

Weise erhalten haben, vorlegen.
S. 35.

Jede Erweiterung oder Veränderung dieser In
struction wird vorbehalten.

GenehmigeAllenthalben, wo die Geseße dem Denuncianten
Prämiengelder oder einen Theil der erkannten Brüche
zusprechen , soll auch dem Landdragoner solche zuer auf dem Schloffe zu Oldenburg, den 18. April 1835,

fannt werden, und haben die betreffenben Behörden
den Betrag dem Landdragoner, welchem derselbe ges
bührt, zu verschaffen . Der Landdragoner hat sodann,
unter Borlegung des ihm desfalls Zugegangenen, dem
Commandeur des Corps hievon sofort Anzeige zu ma

August.
5. Brandenstein

Leng.
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